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Jeder Phan kann die Wiesbaden 
Phantoms zuhause oder von unter-
wegs unterstützen – und zwar über 
die Sozialen Medien.

In Zeiten von Facebook, Instagram 
und Twitter sind Clubs in Randsport-
arten mehr denn je auf ihre Fans 
angewiesen, um über sich zu infor-
mieren, auf Veranstaltungen auf-
merksam zu machen und zu Spielen 
einzuladen. So auch die Phantoms. 
Zwar hat der Club auf Facebook 
mittlerweile immerhin über 6200 
Likes und damit für ein GFL2-Team 
weit vorne, aber die Besucherzahl 
hält sich bei Heimspielen nicht 
zuletzt aufgrund der angespannten 
Parkplatzsituation rund um das 
„Camp“ in Grenzen. 

„Je aktiver unsere Phans in den 
Sozialen Medien sind und je stärker 
sie für uns werben, desto größer die 
Verbreitung und desto höher die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich Men-
schen, die bisher nichts mit uns zu 
tun hatten, für uns interessieren 
und zu unseren Spielen kommen“, 
erklärt der Vorstand.

Beispiel Facebook: Wer die Seite 
„Wiesbaden Phantoms“ noch nicht 
geliked hat, kann es per einfachem 
Klick auf „Gefällt mir“ – der Button 

mit dem Daumen-hoch-Symbol – 
tun, sollte die Seite aber auch 
Freunden vorschlagen und teilen! 
Alle Facebook-User, die die Phan-
toms-Seite liken, werden umfassend 
über die Footballteams und Cheer-
leader informiert. 
Ein Like für die Phantoms bringt den 
Club voran, aber vor allem das Tei-
len von Beiträgen vergrößert den 
Radius, in dem Neuigkeiten der 
Phantoms verbreitet werden. Wer 
einen Beitrag teilt, informiert damit 
immerhin alle seine Facebook-
Freunde.

In Instagram kann man den Phan-
toms folgen. Man „abonniert“ kos-
tenlos die Club-Seite „wiesbaden_
phantoms“ und/oder die Seiten der 
Cheerleader – „wiesbaden_phanta-
sies“ und „wiesbadenphantastics“ 
– und kann in regelmäßigen Abstän-
den die Beiträge der Phantoms in 
Bildform anschauen. 

Erfreuliche Nebenwirkung der Sozia-
len Medien: Je mehr Likes und Follo-
wer die Phantoms haben, umso 
höher auch die Wahrscheinlichkeit, 
mehr Zuschauer zu den Spielen zu 
locken. Auch hier gilt: Freunde einla-
den, Nachbarn einladen, befreun-
dete Vereine einladen, Familie einla-
den! 

Ein paar Maus-Klicks für die Phantoms
Phans können die Teams online unterstützen

Facebook: 
„Wiesbaden Phantoms“ und „Wies-
baden Phantastics Cheerleader“

Instagram: 
„wiesbaden_phantoms“, 
„phantoms_phantasies“ und 
„wiesbadenphantastics“
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Volles Programm bei den Phantoms: 
Die U13 begann bereits früh im Jahr 
mit ihren Winterturnieren, die 
Cheerleader dominierten mit fünf 
Titeln die Landesmeisterschaften 
der Verbände Hessen, Rheinland-
Pfalz sowie Saarland, belegte bei 
den Deutschen Meisterschaften vor-
dere Plätze und die U19 überzeugte 
in der GFL-J mit dem erneuten Errei-
chen des Halbfinales um die Deut-
sche Meisterschaft. Die Lust auf 
Football und Cheerleading ist also 
groß…

Neue Spieler, Coaches und Cheer-
leader sind stets willkommen, heißt 
es aus Reihen der Verantwortlichen. 
Wer etwas Neues ausprobieren 
möchte, ist als Footballer, Cheerlea-
der, als Coach in einer der beiden 
Sportarten oder auch als Helfer und 
Zuschauer bei den Phantoms genau 
richtig. Sowohl Football als auch 
Cheerleading wird bei den Phan-
toms in allen Altersklassen geboten: 
Von der U13 bei den Footballern 
über U16 und U19 bis in den Her-
renbereich, bei den Cheers von den 
„Phairies“ bis zwölf Jahren über die 
„Phancies“ und „Phantasies“ bis 14 

Gut im Club aufgehoben
Phantoms freuen sich über neue Spieler, Coaches und Cheerleader

beziehungsweise 17 Jahre bis zu 
den „Phantastics“, den erwachse-
nen Cheers, die bei den Bundesliga-
Spielen mit ihrem Können begeis-
tern. „Einfach auf unsere Homepage 
www.wiesbaden-phantoms.de 
gehen und eine Nachricht mit Inter-
esse, Name und Alter an info@wies-
baden-phantoms.de schreiben“, so 
die Team Manager und Coaches. 
„Alle Mails werden dann an die 
zuständigen Coaches von Foot- 
ballern oder Cheerleadern weiterge-
leitet.“

Auf der Homepage sind zudem alle 
aktuellen Trainingszeiten zu finden. 
„Man kann also auch einfach vor-
beikommen und mitmachen“, beto-
nen die Coaches.

Regelmäßige Informationen direkt 
auf’s Smartphone gibt’s zudem 
über die Facebook-Seite „Wiesba-
den Phantoms“. Per Like kann die 
Seite mitsamt ihren News abonniert 
werden.
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Roster GFL2-Team Wiesbaden Phantoms

Jersey	 Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
			   jahr	 seit	 cm	 kg
2	 Nico Strahmann	 ATH	 1998	 2016	 180	 83
3	 Cordarious Mann	 RB	 1990	 2017	 165	 74
4	 Travis Grant	 RB	 1994	 2018	 174	 91
5	 Nicolai Netz	 WR	 1996	 2012	 184	 76
6	 Gerrit Feuerbach	 S	 1989	 2007	 181	 86
9	 Ben Wagner	 QB	 1997	 2011	 183	 90
10	 Mike Haag	 FB	 1975	 2015	 178	 106
11	 Timo Wappler	 RB	 1997	 2011	 179	 110
12	 „Lonnie „”Junior”” Russell”	DB	 1995	 2018	 177	 77
14	 Marcel Büttner	 DB	 1993	 2017	 193	 94
15	 A.J. Springer	 WR	 1989	 2018	 183	 84
16	 Niklas Woelbert	 QB	 1997	 2012	 182	 84
18	 Felix Eckert	 WR	 1996	 2017	 193	 93
19	 Eric Niemeier	 TE	 1995	 2017	 190	 103
22	 Akeem Ceesay	 RB	 1998	 2018	 178	 90
23	 Seth Blacklock	 DB	 1992	 2018	 175	 61
24	 Fabian Sixtbauer	 RB	 1996	 2017	 175	 75
25	 Timo Aaron Brown	 DB	 1989	 2018	 183	 83
27	 Christopher Petry	 DB	 1993	 2015	 183	 86
29	 Stelios Tsavilidis	 S	 1993	 2004	 186	 90
30	 Kenjiro Forman	 LB	 1996	 2014	 182	 86
31	 Benjamin John	 DB	 1995	 2012	 176	 76
33	 Marco Corzani	 DB	 1994	 2012	 182	 84
35	 Raphael Gardoni	 DB	 1998	 2008	 182	 77
36	 Jan Seyffert	 WR	 1998	 2015	 190	 85
41	 Sven Rieger	 DL	 1988	 2007	 193	 160
42	 Tim Reichert	 LB	 1990	 2007	 193	 118
43	 Alexander Werner	 CB	 1989	 2018	 176	 85
45	 Jeremy Conley	 LB	 1991	 2018	 188	 102
51	 Fabian Mohr	 OL	 1996	 2018	 183	 114
52	 Thomas Weigel	 OL	 1986	 2014	 195	 122
53	 Luca Engel	 DL/TE	 1997	 2012	 187	 98
54	 Philipp Roth-Kleyer	 OL	 1989	 2018	 184	 125
55	 Thang Le Minh	 OL	 1995	 2010	 187	 125
57	 Heiko Thomas 	 LB	 1989	 2018	 180	 87
58	 Lucas Überück	 DB	 1998	 2018	 193	 110
66	 Steve Reimann	 OL	 1989	 2015	 188	 120
68	 Peter Müller	 K	 1961	 2013	 180	 91
70	 Nana N‘tim	 DL	 1987	 2001	 173	 115
73	 Josua Weber	 OL	 1997	 2014	 175	 122
76	 Joris Maas	 OL	 1998	 2014	 186	 115
80	 Finn Burschyk	 WR	 1995	 2017	 183	 84
88	 Matthias Pressler	 FB/LB	 1990	 2015	 185	 110
92	 Spencer Bird	 LB	 1996	 2018	 173	 89
94	 Alexander Vietze	 DL	 1998	 2016	 180	 84
96	 Marc Müller	 DL	 1988	 2013	 183	 86
98	 Jeremy Jenkins	 DL	 1998	 2013	 183	 100
99	 Jason Kühn	 DL	 1997	 2016	 186	 150
	 Ismail Afhakama	 DL	 1999	 2016	 188	 97
	 Dominik Balder	 LB	 1997	 2009	 188	 105
	 Max Breidert	 S	 1994	 2018	 178	 80
	 Tobias Faulhaber	 FB	 1999	 2007	 168	 91
	 Sofian Hassani	 S/LB	 1999	 2012	 176	 75
	 Steven Ihrig	 DL	 1994	 2017	 182	 83
	 Lucas Kokott	 DL	 1999	 2017	 189	 110
	 Leo Lezkan	 OL	 1999	 2014	 194	 105
	 Soheyl Mirzaei	 OL	 1999	 2013	 180	 125
	 Sven Niemeier	 OL	 1997	 2017	 205	 145
	 Dario Stief	 WR	 1999	 2016	 184	 85
	 Samuel Weber	 OL	 1999	 2014	 180	 115
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Roster GFL2-Team Straubing Spiders

Jersey	 Spieler	 Position
1	 Graupner Kevin	 RB
2	 White Darius	 WR
3	 Stark Markus	 LB
4	 Mamtis Roland	 DB/LB
5	 John Sebastian	 LB
6	 Klaß Nico	 DB
7	 Dorfner Sven	 WR
8	 Schreiner Tobi	 WR
10	 Wright Mark	 QB
11	 Dragan Sixten	 WR
12	 Szalkowski Marcel	 QB
14	 Listl Johannes	 WR
15	 Biro Dani	 RB
17	 Weber Sebastian	 DB
18	 Ferguson Alonzo	 WR
19	 Holle Rico	 DE
20	 Schwetz Simon	 WR
21	 Hahn Ben	 DB/WR
22	 Holzer David	 LB
23	 Wuesthoff Jake	 SS
24	 Ponader Philip	 RB
25	 Englmeier Michael	 DB
26	 Weber Alex	 WR
27	 Pfeiffer Michael	 DT
30	 Schneider Arthur	 RB
31	 Probst Benedikt	 DT
32	 Aigner Chris	 DB
33	 Hadrich Manuel	 DB
35	 Yamamoto Keanu	 DB/LB
36	 Hubauer Daniel	 DE
37	 Frankl Yannick	 DB
38	 Hoffmann Markus	 RB
40	 Daschner Florian	 FB
41	 Klädtke Tobias	 DB
49	 Pniewski Bastian	 DB
50	 Schönwald Markus 	 LB
51	 Biendl Andreas	 C
52	 Oriokason Colin	 LB
54	 Luttenberger Florian	 G
55	 Tost Daniel	 T
58	 Hofmeister Nicolas	 OL
60	 Kawig Daniel	 T
65	 Eberl Jan	 G
66	 Egner Martin	 T
67	 Schindler Michael	 OL
69	 Szilvasi Julian	 G/LS
71	 Pleischl Phillip	 OL
72	 Obermeier Konrad	 DT
75	 Andorfer Maximilian	 OT
77	 Braungardt Philipp	 G
78	 Leistner Mario	 DT
80	 Faber Christian	 DB
81	 Holmer Fabian	 WR
82	 Scheuerlein Eric	 WR
85	 Leccese Marco	 RB
87	 Vlasak Dominik	 TE/WR
88	 Gierl Martin	 RB/DB
92	 Petzendorfer Michael 	 DE/LB
94	 Wurscher Fabian	 DT
98	 Eggers Fritz	 DE
99	 Raab Fabian	 DE/DT
	 Matar Sene	 DE
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Spinnen mit viel Appetit
Straubing Spiders sorgen in der GFL2 für Furore

Wer zu Beginn der GFL2-Saison 
Geld auf die Spiders gesetzt hätte… 
hätte jetzt mehr Geld! Denn wirklich 
auf dem Zettel hatten wohl selbst 
die Experten die Straubinger nicht.

Beeindruckende 14:6 Punkte weist 
das Team von Head Coach Martin 
Dragan aktuell auf. Den beiden 
knappen Niederlagen gegen 
Ravensburg und unsere Phantoms 
ließen die Spiders ein 34:6 gegen 
Montabaur, ein 31:14 gegen Gie-
ßen, einen 45:42-Zittersieg gegen 
die Saarland Hurricanes und ein 
hohes 56:23 gegen die Crusaders 
folgen. Mit 0:22 verloren die Spiders 
schließlich Anfang Juni Spiel und 

direkten Vergleich gegen die Hurri-
canes, fanden beim 70:28 gegen 
Nürnberg aber eindrucksvoll zurück 
in die Spur. 23:20 endete am 1. Juli 
die vorletzte Partie der Straubinger 
zu ihren Gunsten, die damit auch 
den direkten Vergleich mit Albers-
hausen gewannen.

Zuletzt hieß es 53:3 gegen den 
Tabellenletzten Montabaur.

Die letzten vier Saisonspiele bestrei-
ten unsere heutigen Gäste gegen 
uns, am 26. August in Nürnberg und 
abschließend am 2. und 9. Septem-
ber zuhause gegen Gießen und 
Ravensburg. Es dürfte interessant 

sein, ob sich die Spiders erneut 
gegen Nürnberg behaupten und 
damit in der Tabelle wohl vor die 
Rams setzen, die Ravensburg Razor-
backs wie zu Beginn der Saison 
auch am Ende vor deren vermeintli-
chen Play-off-Spielen um den Einzug 
in die GFL nochmals ärgern und 
schließlich die Golden Dragons vom 
GFL2-Himmel holen können.

Übrigens: Blick an die Spiders-Side-
line! Mit Defensive Coordinator 
Nadine Nurasyid gibt eine der wahr-
scheinlich am höchsten coachen-
den Frauen Deutschlands Calls.
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Michaela Klemm lacht. „Das Beson-
dere bei uns am Grill ist, dass es 
tierisch Spaß macht, die Phans wäh-
rend der Heimspiele mit Essen zu 
versorgen!“
„Und die hungrigen Footballer nach 
dem Spiel“, fügt sie grinsend hinzu. 
„Das ist dann Raubtierfütterung.“ 
Dass es nicht zu stressig wird wäh-
rend der teils bis zu elf Stunden 
Arbeitseinsatz im „Camp“, liege am 
Catering-Team selbst. „Es ist sensa-
tionell. Wir halten immer zusammen 
und jeder weiß, was zu tun ist. 
Schlechte Laune muss jeder zu 
Hause lassen und wir haben immer 
etwas zu lachen.“

Seit zwei Saisons arbeitet das Grill-
Trio, bestehend aus Michaela 
Klemm, Benito Zindel und Björn 
Motzko jetzt zusammen. „Benito ist 

durch mich zu den Phantoms 
gekommen und ich durch meinen 
Nachbarn und Björn… das weiß ich 
leider nicht. Ist doch aber auch egal. 
Jetzt ist er da!“

Die Einsätze sind nicht ohne: Bei 
einem Heimspiel fangen die drei 
meist sechs Stunden vor dem Kick-
off mit den Vorbereitungen an. 
Inklusive Abbau und Reinigung der 
Grills kann sich der Dienstschluss 
bis 21 Uhr nach hinten ziehen. „Zu 
unseren Aufgaben gehört das Gril-
len von Burgern und Würstchen, wir 
halten immer frischen Salat bereit, 
Zwiebeln, Tomaten und Gurken. Und 
natürlich müssen wir dafür sorgen, 
dass sich jeder einzelne Gast wohl 
und versorgt fühlt“, so Motzko, der 
einige Wochen nach Klemm als 
Grillmeister begann.

Langweilig wird dem Trio dabei nie. 
„Es passiert viel“, schmunzelt Zin-
del. „Von morgens bis abends sind 
wir nur am lachen und haben Spaß 
bei der Arbeit. Auch wenn es mal 
schlechte Tage gibt; wir bauen uns 
immer gegenseitig auf. Und es gibt 
immer die eine oder andere Anek-
dote zu erleben!“

Es sei einfach ein „super Job“ bei 
den Phantoms, inklusive dem Wis-
sen, etwas „beigetragen“ zu haben. 
„Wir freuen uns darum auf jedes 
einzelne Spiel. Immer und immer 
wieder“, sagt Michaela Klemm 
abschließend.

Raubtierfütterung bei den Phantoms
Phantoms intern: Michaela Klemm, Benito Zindel und Björn Motzko
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Ein Jahr Pause für Meissner/Faulhaber
Quarterback spielt noch U19, Fullback wechselt in die GFL2

Mehr als die Hälfte ihres Lebens 
läuft es schon so: Der eine gibt dem 
anderen das Ei und der läuft dann 
damit, so weit er kann. Das war 
2008 im Flagfootball so, das war 
2018 im Halbfinale der GFL-J so. 
Die Rede ist von U19-Quarterback 
Emil Meissner und seinem Fullback 
Tobias Faulhaber…

Jetzt wechselt Faulhaber als 19-Jäh-
riger ins GFL2-Team, während Meis-
sner noch ein Jahr in der U19 spie-
len kann.

Faulhaber ist bereits seit Ende 2007 
bei den Phantoms aktiv. Der Dotz-
heimer begann unter Head Coach 
Gerd Meissner als Runningback mit 
Flagfootball und wurde mit Wiesba-
den auf Anhieb Hessenmeister und 
Deutscher Vizemeister. 2009 
reichte es für den zweiten Platz auf 
Landesebene.

„Dann, nach meinen ersten zwei 
Flagjahren, wurde ich wie Emil drei 
Jahre lang Quarterback“, erzählt 
Faulhaber. „2012 oder 2013 kam 
ich in die U15 unter HC Manuel Tep-
per, spielte noch eine Saison als 
Quarterback und wurde Vize-Hes-
senmeister.“ 

In der folgenden Saison übernahm 
Jonny Ihl die Aufgaben des Head 
Coach des Teams und machte 
Tobias Faulhaber zu einem Full- und 
Halfback.

In der U19 fiel Faulhaber schließlich 
immer mehr auf und wurde zum 
Leistungsträger. „Im ersten Jahr war 
ich reiner Fullback, hatte aber kaum 
Spielzeit und wir haben in dem Jahr 
nichts als Team erreicht. Das Jahr 
darauf hatten wir aber die erste 
Viertelfinalteilnahme unter HC Chris-
tian Freund, verloren gegen 

Düsseldorf aber 7:63. Ich hatte 
damals schon mehr Spielzeit und 
die vergangenen beiden Jahre 
waren schließlich die besten über-
haupt“, führt Faulhaber aus. „Zwei-
mal im Halbfinale gewesen und viel 
Spielzeit bekommen.“

Jetzt wechselt Faulhaber ins GFL2-
Team, während Meissner noch in 
der U19 spielt. „Das ist echt immer 
ein cooles Gefühl, als Runningback 
neben Emil zu stehen, Bälle von ihm 
zu bekommen oder für ihn zu blo-
cken. Nächstes Jahr wieder!“

Bis dahin kann Tobias Faulhaber 
GFL2-Luft schnuppern. Heute gegen 
Straubing zum ersten Mal.

20182008
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Phans laden Freunde ein
Aktion „Phantoms laden ein…“ läuft weiter

Die Idee ist einfach: Die Phantoms 
laden Vereine und ihre Mitglieder 
ein, die GFL2-Heimspiele im „Camp“ 
als Gruppe kostenlos zu erleben. 
Immerhin sind die Phantoms seit 
drei Jahrzehnten Teil der sportbe-
geisterten Stadt Wiesbaden und 
sicherlich nicht aus dem Jahrespro-
gramm wegzudenken. 2017 begann 
die Aktion „Phantoms laden ein…“, 
an der sich auch die Phans selbst 
beteiligen und befreundete Vereine, 
Gruppen oder Organisationen vor-
schlagen können. Die Phantoms 
sprechen dann eine entsprechende 
Einladung aus.

Clubs können sich über Media 
Director Michael Wiegand direkt für 
ein Heimspiel im Europaviertel 
anmelden, Phans aber auch Vereine 
vorschlagen, zu denen sie Kontakt 
haben oder in denen sie selbst aktiv 
sind. „Wir möchten damit anderen 
Vereinen – nicht nur Sportclubs! – 
die Möglichkeit bieten, mit ihrem 
Nachwuchs, Familienmitgliedern 
und Freunden die Vielfältigkeit der 
Wiesbadener Sportlandschaft zu 
erleben“, erklärte Phantoms-Vor-
stand Patrick Hähnel das Projekt 
Anfang der Saison.

Seither haben 17 Vereine in den ers-
ten vier Heimspielen die Möglichkeit 
genutzt, sich ein Phantoms-Spiel im 
„Camp“ anzuschauen. Vier weitere 
haben sich für die letzten drei Par-
tien angekündigt.

Die Vereine können sich einen 
Heimspieltag aussuchen und erhal-
ten kostenlose Gästekarten, um 

GFL2-Football anschauen zu kön-
nen. „Vielleicht“, so Hähnel, „haben 
unsere zukünftigen Gäste Spaß an 
Football und eventuell entstehen 
durch die Einladung  neue Freund-
schaften.“ Selbiges gilt auch für 
Schulklassen und ganze Schulen.

Gäste der Phantoms werden bei 
Interesse vor dem Spiel über das 
Feld geführt und erhalten eine kurze 

Einführung in den gepflegten Ei-
Wurf. Seit 2017 entstanden dabei 
auch zahlreiche Erinnerungsfotos, 
auch, weil die Gäste eine Fahne mit-
bringen können, die dann gemein-
sam mit der Phantoms-Fahne 
gehisst wird.

Vorschläge und Anmeldungen per 
E-Mail an michael.wiegand@wiesba-
den-phantoms.de
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„Keine Angst! Der will nur… pfeifen!“ v2.0
Referee Heinrich Theysohn mag die Phantoms (eigentlich)

Heinrich Theysohn ist sicherlich 
einer der bekanntesten Referees 
Deutschlands. Theysohn hat bereits 
mehr als 600 Spiele auf GFL- und 
GFL2-Niveau als Referee oder sogar 
White Head begleitet und sich dabei 
nicht nur Freunde gemacht. Denn 
Theysohn hat keine Angst, unpopu-
läre Entscheidungen zu treffen, 
wenn sie angebracht sind.
„Man muss sich als Schiedsrichter 
mittlerweile leider immer mehr 
durchkämpfen“, bedauert They-
sohn, der in den vergangenen Jah-
ren mehr und mehr den Respekt 
von Spielern und Coaches für die 
Referees vermisst. „Häufig werden 
sogar Beleidigungen ausgespro-
chen. Dabei sind wir keineswegs 
Gegner der Spieler. Viele Schieds-
richter waren oder sind immerhin 
selbst Spieler…“

Er selbst begann 1984 bei den Kob-
lenz Huskies mit Football. In 

Salzburg war er für die Lions aktiv, 
in Köln für die Crocodiles und 
zuletzt in Montabaur für die Far-
mers. 1989 begann er bereits mit 
der Ausbildung zum Referee bei 
Schiedsrichterlegende Hans Läm-
merhirt und absolvierte alle Ausbil-
dungslehrgänge sowie -prüfungen 
bis auf höchste Ebene. 100 interna-
tionale Highschool-Spiele hat They-
sohn bestritten, achtmal sogar das 
europäische Highschool-Endspiel.

Durch seine konsequente Umset-
zung der Regeln hat sich Heinrich 
Theysohn alleine dieses Jahr bei 
den Phans mehr Buh-Rufe einge-
handelt, als jeder andere Schieds-
richter. Was daher sicherlich wun-
dert, ist seine Aussage, sehr gerne 
bei den Phantoms zu pfeifen. „Die 
Phantoms sind ein beeindruckender 
Club mit sehr leidenschaftlichen 
Menschen. Das fängt beim Head 
Coach an und geht über die Spieler 

bis hin zum Stadionsprecher. Aber 
zum einen sind Regeln Regeln und 
zum anderen macht auch ein Refe-
ree Fehler.“

Nicht selten ist Theysohn daher 
nach den Spielen in freundschaftli-
che Gespräche mit eben jenen Coa-
ches oder Spielern vertieft, die ihn 
während der Partie noch teils laut-
stark kritisierten. Dann bietet er oft 
an, ihm das Video des Spiels zu 
schicken. „Ich nehme mir immer die 
Zeit und schaue meistens nicht nur 
umstrittene Szenen, sondern das 
gesamte Video an; darüber wundern 
sich die Coaches immer wieder.“

Und sehr sehr häufig gibt’s dann am 
Ende einer sachlichen Diskussion 
die Erkenntnis, dass der Referee 
vielleicht doch Recht hatte.
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Wiesbaden Challenge VII
U19-Spiel gegen US High School am 31. August 

Die „Wiesbaden Challenge“ findet 
am 31. August zum siebten Mal 
statt: 2009 wurde die sie das erste 
Mal ausgetragen, 2016 zum bisher 
letzten Mal. Die „Challenge“ ist das 
Spiel zwischen der U19 der Wiesba-
den Phantoms und der örtlichen US 
High School. Dieses Jahr findet sie 
am Freitag, 31. August, 19 Uhr, am 
Hainerberg statt.

„2014, 2015 und 2017 gab es Ter-
minprobleme“, erklärt U19-Head-
Coach Christian Freund zum Ver-
gleich der beiden Wiesbadener 
Teams. „Die High School nutzt das 
Spiel als Vorbereitung für ihre Warri-
ors, wir sind bereits komplett in der 
U17- und in der Mitte der GFL2-Sai-
son.“

Zuschauer, die sich das Spiel am 
31. August ansehen möchte, müs-
sen sich aufgrund der US-Sicher-
heitsregularien vorab per E-Mail 
anmelden. Per Mail an die Adresse 
challenge@wiesbaden-phantoms.de 
müssen Name, Vorname, Geburts-
datum, Staatsangehörigkeit und 
Ausweisnummer angegeben wer-
den. Anmeldeschluss ist bereits der 
15. August, die Anmeldung wird von 
den Phantoms dann an die US High 
School weitergeleitet.

Spielberechtigt sind alle Phantoms 
unter 19 Jahren. „Wir treten mit den 
entsprechenden Spielern der aktuel-
len U19 ergänzt durch Spieler des 
von mit als ,Milleniumteam‘ bezeich-
neten 2019er Teams, also die Jahr-
gänge 1999 bis 2002, an“, so 
Freund. Gecoacht wird das Phan-
toms-Team, das sich den Warriors 
stellt, vom U19-Coaching-Staff.

Sechsmal gab es die Challenge, 
2011 und 2016 wurde sie in „Camp 
Lindsey“ ausgetragen, einmal – 
nämlich 2016 als auch ein U16-
Spiel zwischen Phantoms und der 
Junior Varsity-Mannschaft der Warri-
ors stattfand – gewannen die Phan-
toms. „Eigentlich wollten wir den 
Spielort jährlich wechseln, haben 
uns aber immer gefreut, überhaupt 
einen Termin zu finden, der in beide 
Spielpläne passt“, unterstreicht 
Freund abschließend. 

Auf den Gewinner wartet neben der 
Ehre auch der „Challenge“-Wander-
pokal der Stadt Wiesbaden… Anfeu-
ern lohnt sich also!
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